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Informationen für Bauherren 

Herstellung Wärmeanschluss 

Quelle: Teutoburger Energie Netzwerk eG
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Vorbemerkungen 

Wir versorgen Ihr Bauobjekt ganzjährig mit Fernwärme. In der Broschüre stellen wir Ihnen 
die Informationen zur technischen Abwicklung mit dem Fernwärme-Netzanschluss vor. Als 
Netzanschluss bezeichnet man die Verbindung zwischen den 
Wärmeversorgungsleitungen des Netzbetreibers in der Straße und der 
Gebäudeinstallation im Haus des Kunden. 

Von der ersten Kontaktaufnahme bis zur Fertigstellung des Hausanschlusses und der 
späteren Wärmelieferung können Sie mit einer Vorlaufzeit von bis zu vier Monaten rechnen. 
Aus diesem Grund sollten Sie bereits bei der Planung das Technische Büro kontaktieren 
und die Planung mit uns abstimmen. 

Ablauf Wärmeanschluss 

Um keinen zeitlichen Verzug in der Baumaßnahme zu erhalten, sollten Sie mindestens 
vier Monate vor Wärmelieferbeginn mit uns in Verbindung treten, um die technischen 
Details des Wärmeanschlusses zu klären. 

In der nachfolgenden Checkliste können Sie die für einen Wärmehausanschluss 
chronologischen Tätigkeiten, mit den zuständigen Auszuführenden, entnehmen. 

Tätigkeit Ausführender 

Anfrage bei EnergieSüdwest mittels Antrags auf 
Netzanschluss 

Bauherr oder Architekt 

Technische Klärung der Anschlussmöglichkeit Bauherr oder Architekt 
mit EnergieSüdwest 

Erstellung eines individuellen Angebots EnergieSüdwest 

Schriftliche Auftragserteilung mindestens 8 Wochen vor 
Baubeginn 

Bauherr 

Herstellung des Hausanschlusses bis zur ersten 
Absperreinrichtung 

EnergieSüdwest 

Anschluss der Wärmeübergabestation an 
Hausanschluss 

Installateur 

Zählersetzung EnergieSüdwest 

Abnahmetermin spätestens 4 Wochen nach 
Zählersetzung 

Installateur mit 
EnergieSüdwest 
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Informationen zum Versorgungsgebiet 

 

Die Wärme-Netzgebiete sind mit einem einheitlichen 
Rohrsystem hergestellt. Unsere Versorgungsleitungen 
werden grundsätzlich als KMR-Einzelrohrleitung ausgeführt. 
Die Fernwärmeleitungen sind mittels einer 
Feuchteüberwachung ausgestattet. Diese Überwachung 
ermöglicht eine frühzeitige Erkennung von möglichen 
Schäden oder Leckagen. Dadurch wird die Betriebssicherheit 
erhöht und Störungen im Versorgungssystem können effektiv 
vermieden werden. Zusätzlich sorgt die hochwertige 
Isolierung der Rohre für eine minimale Wärmeverlustrate. 
Dies gewährleistet eine effiziente und umweltfreundliche 
Versorgung Ihrer Immobilie. 
 
 
 

Hausanschluss 
 
Eigentumsgrenze 
 

Die Zuständigkeit der EnergieSüdwest endet mit der ersten Absperreinrichtung auf Ihrem 
Gelände. Der Übergabepunkt befindet sich in der Regel in Ihrem Haus, alternativ, falls 
erforderlich, auf Ihrem Grundstück:  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Radius-Kelit GmbH 
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Hausanschlussleitungen 
 

Bei der Planung der Hausanschlussräume ist darauf zu achten, dass die Hausanschlüsse 
möglichst auf direktem und geradlinigem Weg von der Straße bis in das Gebäude geführt 
werden. Dies gewährleistet eine effiziente und unkomplizierte Installation. 
 
Die nachfolgende Abbildung zeigt beispielhafte Trassenführungen für Hausanschlüsse 
und dient als Orientierung für die optimale Planung. 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hauseinführungssysteme 

 
Gebäude mit Keller 

Ist das Gebäude mit einem Keller ausgestattet, kann die Hausanschlussleitung durch eine 
Kernlochbohrung mit zertifizierten Abdichtungselementen in das Gebäude eingeführt 
werden. Die Absperrkugelhähne, die den Eigentumsübergang markieren, werden 
unmittelbar an der Wand montiert, durch die die Leitung geführt wird. 

 

Für die Leckageüberwachung der Hauszuleitung wird direkt neben der Hauseinführung 
eine Kabelabzweigdose installiert, die die Überwachungsdrähte aufnimmt. Diese sorgt für 
eine sichere und zuverlässige Kontrolle des Systems. 

 

Gebäude ohne Keller 

Bei Gebäuden ohne Keller stehen zwei Varianten zur Verfügung: Die 
Hausanschlussleitung kann entweder durch die Bodenplatte oder oberirdisch durch die 
Außenwand des Gebäudes geführt werden. In beiden Fällen ist darauf zu achten, dass die 
Leitungen mit einem entsprechenden Schutz versehen werden. Die Absperrkugelhähne, 
die den Eigentumsübergang markieren, werden direkt an der nächstgelegenen oder 
durchgeführten Wand installiert. 

Ein Vorteil beider Lösungen ist die Verwendung von Standardbauteilen für die 
Gebäudeeinführung. Dadurch wird gewährleistet, dass alle gängigen Anforderungen an 
die Dichtheit der Mauerdurchführung zuverlässig erfüllt werden. 

 

Das Leerrohr hat einen Mindestinnendurchmesser von 180 mm, mit einem minimalen 
Rohrbogen von 800 mm, auf eine Länge von 650 mm zu betragen.  

Beispielsweise kann das System MSH Basic FUBO-FIX RB200 der Fa. Hauff oder 
vergleichbar eingesetzt werden.  
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Ausführung einer Hausanschlussleitung  Ausführung einer Hausanschlussleitung 
an der Bodenplatte Neubau   durch die Gebäudeaußenwand Bestand 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hausübergabestation (HÜS) 
  

Jedes Gebäude wird über eine Hausübergabestation (HÜS) an das Fernwärmenetz 
angeschlossen. Die hydraulische Trennung zwischen dem Fernwärmenetz und der 
Hausinstallation erfolgt durch einen Wärmetauscher in der HÜS. Das bedeutet, dass kein 
Fernwärmewasser innerhalb des Gebäudes zirkuliert. Dabei wird das Fernwärmenetz als 
Primärseite und die Hausinstallation als Sekundärseite bezeichnet. 
 
Die Hausübergabestation muss so ausgelegt sein, dass sie die Technischen 
Anschlussbedingungen erfüllt und die in den folgenden Tabellen beschriebenen 
Zählerkonfigurationen problemlos installiert werden können. 
 
 
  

Quelle: Hauff-technik Quelle: 
EWV 
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„Wohnpark am Ebenberg“ 
 

Dimension 
HA-Leitung 

Außendurch-
messer KMR 

max. 
beantragte 
Leistung 

Größe 
Wärmezähler 

Typ 
Wärmezähler Fühler Anschluss 

Volumenstromteil Baulänge Fühler 

DN 25 125 mm 44 kW Qp 1,5 Ultraschall nass Gewinde 3/4" AG 110 mm M10 x 27,5 mm 

DN 32 140 mm 73 kW Qp 2,5 Ultraschall nass Gewinde 1" AG 130 mm M10 x 27,5 mm 

DN 40 140 mm 102 kW Qp 3,5 Ultraschall nass Gewinde 1 1/4" AG 260 mm M10 x 27,5 mm 

DN 50 160 mm 174 kW Qp 6,0 Ultraschall nass Gewinde 1 1/4" AG 260 mm M10 x 27,5 mm 

DN 65 180 mm 290 kW Qp 10,0 Ultraschall nass Gewinde 2" AG 300 mm M10 x 27,5 mm 

 
 
 

„Geothermiewärme Landau“ 
 
 

Dimension 
HA-Leitung 

Außendurch-
messer KMR 

max. 
beantragte 
Leistung 

Größe 
Wärmezähler 

Typ 
Wärmezähler Fühler Anschluss 

Volumenstromteil Baulänge Fühler 

DN 25 125 mm 70 kW Qp 1,5 Ultraschall nass Gewinde 3/4" AG 110 mm M10 x 27,5 mm 

DN 32 140 mm 115 kW Qp 2,5 Ultraschall nass Gewinde 1" AG 130 mm M10 x 27,5 mm 

DN 40 140 mm 160 kW Qp 3,5 Ultraschall nass Gewinde 1 1/4" AG 260 mm M10 x 27,5 mm 

DN 50 160 mm 275 kW Qp 6,0 Ultraschall nass Gewinde 1 1/4" AG 260 mm M10 x 27,5 mm 

DN 65 180 mm 460 kW Qp 10,0 Ultraschall nass Gewinde 2" AG 300 mm M10 x 27,5 mm 

 
 

 
 
Anlagen 
 

- Preisblatt Netze/Anlagen 

- Antrag auf Netzanschluss 

 


